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Bild 40  Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte,  
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat sechs Buchstaben. Gesucht wird der zweite Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröffentlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unserem 
beliebten Wettbewerb, dem 
Luftbild-Wettbewerb der LAND 
& FORST, vor. Wir machen Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, mit 
insgesamt 50 Luftaufnahmen von 
Dörfern, Gemeinden oder Städten 
unserer schönen Heimat bekannt, 
die wir im wöchentlichen Rhyth-
mus vorstellen.

Es gilt, jeweils ein Stückchen 
Heimat, vor allem einen bestimm-
ten Buchstaben des Ortsnamens zu 
erraten. Die aneinandergereihten 
Buchstaben ergeben einen Sinn-
spruch und damit die richtige 
Lösung. Sie ist auf einem Cou-
pon wiederzugeben, der mit dem 
letzten Luftbild abgedruckt wird. 
Nur der Originalcoupon berechtigt 
zur Teilnahme am Wettbewerb. Der 
Einsendeschluss wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Die Verlosung 
findet unter Ausschluss des Rechts-
weges statt. Mit der Teilnahme am 
Luftbild-Wettbewerb werden diese 
Bedingungen anerkannt. Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des dlv 
Deutscher Landwirtschaftsverlag 
sowie deren Angehörige sind von 
der Teilnahme ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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D ie gesuchte Gemeinde im Land-
kreis Oldenburg ist geprägt durch 

ihre landschaftliche Vielfalt aus Wäldern, 
Heide und Mooren. Auch der Naturpark 
Wildeshauser Geest liegt mit Teilen seiner 
Fläche im Gemeindegebiet, das von der 
Hunte durchflossen wird. Dieses Zusam-
menspiel lädt zu Kanufahrten, Radtouren 
oder Wanderungen durch die zauberhafte 
Landschaft ein. Sicherlich hat die Land-
schaft einiges dazu beigetragen, dass sich 
in der Gemeinde viele Künstler mit ihren 
Ateliers niedergelassen haben. Neben Ga-
lerien werden auch in dem abgebildeten, 
staatlich anerkannten Erholungsort und 
Grundzentrum Ausstellungen im Rat-
haus gezeigt. Der im Jahr 860 erstmalig 
erwähnte Ort umringt die St.-Ansgari-Kir-
che, die im 13. Jahrhundert gebaut wurde. 
In den Baumaterialien der Kirche finden 
sich neben Granitfindlingen im Sockel-

bereich überwiegend Ziegel, aber auch 
Teile der Klosterkirche aus Hude sowie 
Material von dem zerstörten Schloss der 
Wasaburgs in Huntlosen. Der Legende 
nach entstand die Kirche als Wiedergut-
machung für die Beteiligung einiger Ge-
meindebewohner an dem hinterhältigen 
Mord des Grafen Christian II von Olden-
burg. Der älteste Schulort der Gemeinde 
ist die Geburtsstätte von Peter Suhrkamp, 
dem Verleger und Gründer des Suhrkamp 
Verlages. Besonders attraktiv für die Besu-
cher sind neben dem Golfplatz vor allem 
der Kletterwald und das beheizte Frei-
bad. Dem Ortsteil Sandkrug, südlich von 
Oldenburg, entstammen die Osenzwer-
ge, die hier an den Osenbergen an einer 
einstigen Wanderdüne leben, und die mit 
einer List die Hunteriesen bezwungen 
haben und es sogar bis nach Spiekeroog 
schafften. Vor dem Bahnhof in Sandkrug 
begrüßen einen die Wichtel und Wahr-
zeichen des Ortsteils in Bronzeform auf 
einem Brunnen.

Kennen Sie unsere Heimat?	


